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Zur Frage über Jaquetia hospodar Sauss.

(Orthoptera)
m it 5 Figuren

BELA K I S  und GEORGI P. P E S C H E V  
Cluj / SR Rum änien Sofia / VR Bulgarien

Die G attung Jaquetia  und die A rt Jaquetia hospodar w urden im  Ja h re  1897 von
H. SAUSSURE beschrieben. Die Typus-Exem plare w urden von M. JAQUET in der 
Dobrudscha am U fer des M angalia-Sees gesammelt. Seit dieser Zeit haben sich viele 
A utoren m it dem  Problem  dieser fragw ürdigen Gattung beschäftigt (A. MÜLLER, 
1931-32, W. RAMME, 1951, G. J. BEY-BIENKO, 1954), ohne jedoch völlig die Zuge­
hörigkeit von Jaquetia hospodar aufzuklären. W. RAMME (1951) publiz iert die Ab­
bildungen der Typus-Exem plare und zeigt, daß diese A rt auf G rund ih rer Larven 
beschrieben w urde. Aus M angel an Im ago-Exem plaren konnte bis je tzt nicht fest­
gestellt werden, zu welcher G attung diese Larven gehören. W. RAMME und G. J. 
BEY-BIENKO nehm en an, daß Jaquetia hospodar am  w ahrscheinlichsten zur G at­
tung Isophya  BR. gehört. Sie halten es fü r möglich, wenn auch m it w eniger W ahr­
scheinlichkeit, daß diese A rt zur G attung Polysarcus FIEB. wegen ihres breiten 
Fastigium s gehört.

Zur K lärung dieses interessanten  Problem s un ternahm en w ir vorliegende U nter­
suchungen, wobei die A utoren getrennt in Rum änien und Bulgarien arbeiteten. Im 
Mai 1965 w urde die Sam m eltätigkeit in der Dobrudscha nahe des M angalia-Sees 
aufgenommen, wo ein A ntreffen dieser A rt zu erw arten  war. Es konnten 7 cf cf und 
5 9  9  Larven im letzten Stadium  gefangen werden. Diese L arven stim m ten völlig 
m it der Beschreibung von H. SAUSSUREs überein, desgleichen auch m it den von 
W. RAMME publizierten Photographien der Typus-Exem plare, n u r w aren  die lich­
ten Längsstreifen oben auf dem Abdomen n u r bei 5 Individuen gut entwickelt, bei 
2 w aren sie verwaschen und bei den übrigen fehlten sie überhaupt.

Die am  19. Mai 1965 lebend gesam m elten Larven w urden bis zu ausgewachsenen 
Individuen aufgezogen. Nach der letzten H äutung (24.-29. V. 1965) zeigten die e r­
wachsenen Exem plare einw andfrei ihre Zugehörigkeit zur G attung Isophya. Die 
entwickelten ausgewachsenen Individuen w aren Isophya burm evi NED. seh r ähn- 
lich.Vom W iener M useum erhielten w ir zu Vergleichszwecken zwei Exem plare
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J. burm evi, aus B ulgarien stam m end, was dazu beitrug, uns von der Iden titä t der 
zwei A rten zu überzeugen. F ür das erhaltene V ergleichsm aterial wollen w ir an 
dieser S telle den H erren Dr. M. BEIER und Dr. A. KALTENBACH unseren herz­
lichsten Dank aussprechen.

Das gesam m elte reiche M aterial von I. burm evi aus B ulgarien und  die Angaben über 
seine Phonologie und Ökologie bestätigten überzeugend die Iden titä t dieser zwei 
Arten. Da die ä ltere  Beschreibung von H. SAUSSURE als gültig angenom m en wird, 
müssen Isophya burm evi und I. tschirpanensis NED. als Synonym  von Isophya hos- 
podar angenommen w erden (I. tschirpanensis w urde von W. RAMME, 1951, synony- 
miert). Da sich die Beschreibung von Jaquetia hospodar n u r auf Larven bezieht, die 
sich im  letzten Entw icklungsstadium  befinden, und andererseits die anfangs publi­
zierten Beschreibungen von Isophya burm evi und von W. RAMME ziemlich flüchtig 
sind, finden w ir es nötig, diese in teressante und v ie lum strittene A rt ausführlich zu 
beschreiben.

Isophya hospodar (SAUSSURE) 1897

Jaquetia hospodar SAUSSURE, 1897; JAKOBSON, 1905; KIRBY, 1906; RAMME, 
1951.

Isophya burm evi NEDELKOV, 1907; RAMME, 1951; BEY-BIENKO, 1954; BURESCH 
und PESCHEV, 1958; PESCHEV, 1964.

Isophya tschirpanensis NEDELKOV, 1907.

Isophya (?) hospodar SAUSS., BEY-BIENKO, 1954.

K örpergrundfarbe grasgrün, m it feiner b rauner P unktur. Bei einzelnen Exem plaren 
befinden sich oben auf dem  Pronotum  und auf dem Abdom en zwei gleichlaufende 
lichte Streifen, m it einem  dunklen grünen Band zwischen ihnen. F ühler grün, m it 
einem braunen Ring am  G rund der einzelnen Glieder. Fastigium  breiter als das 
erste Fühlerglied, am  D istalende m ehr verbreitert, dorsal durch eine leichte Furche 
in der M itte eingedrückt, die rückw ärts gegen die Fastigium basis tiefer eingeschnit­
ten ist. P ronotum  verhältn ism äßig  kurz und  breit, beim  M ännchen nach rückw ärts 
verbreitert, von oben schwach eingedrückt und am  H interende schwach erhöht, beim 
9 rückw ärts schwächer verbreitert, von oben nicht vertieft. Seitenlappen des Pro- 
notum s m it gerundetem  H interende. E lytren beim  cf etwas länger als das Prono­
tum, grün, m it k la r ausgeprägter, weißlicher Färbung im  ganzen V erlauf des A ußen­
endes. Discus verhältn ism äßig  klein m it schwach entw ickelter Vena plicata, die 
ungefähr y3 kürzer als die Länge des H interrandes des Pronotum s ist. Die rechte 
Seite des oberen Deckflügels sticht in Form  eines gerundeten  stum pfen W inkels 
hervor. Die Seitenteile der E lytren besitzen sta rke  und hervortretende Längsadern. 
E lytren beim 9  kürzer als die H älfte der P ronotum länge oder fast so lang, m it 
weißlichem Band am  äußeren Rand und hervortretendem  H interrand. Die A nal­
p la tte  ist bei den cf fast quer, m it geradem  oder in der M itte kaum  vertieftem  
H interende und gerundeten h in teren  Seitenw inkeln, bei den 9 m it zur Gänze 
gerundetem  und  hervortretendem  H interende. Cerci beim  cf verhältnism äßig 
kräftig, fast gerade, n u r im  letzten D rittel anfangs schwach, zur Spitze zu stä rker 
nach innen gekrüm m t, von der Basis zur Spitze allm ählich sich verjüngend und 
an der Spitze m it einem  gut ersichtlichen Dorn endend. S ubgenitalp latte beim  cf
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4
Isophya hospodar SAUSS., 1. E lytren der Männchen, 2. G enitalregion der Männchen, 

3. Fastigium  und die basalen Fühlerglieder, 4. Legeröhre
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verhältnism äßig lang und  breit, zu r Spitze schwach verengt, am Ende stum pf­
w inkelig oder halbkreisförm ig flach eingeschnitten, beim  9  quer, an der Spitze 
lang und spitz ausgeprägt. Ovipositor leicht und gleichmäßig gekrüm m t, am  G rund 
breit, die obere H älfte erheblich verengt m it großen Zähnchen am Distalende.

F undorte Hagieni (Rumänien) Bulgarien
Untersuchtes

M aterial 7 cf 5 9 41 cf 38 9

Long. corp.
pronot. 
elytr. 
fern. post, 
ovipos.

19,0-22,5 
3,9-4,3
5,0-5,6

16,3-17,5

21,0-23,0 
4,5-4,9 
2 ,0- 2,3

17.4- 18,8
11.5- 12,1

20,0-28,0
4,0-6,0
4,5-7,0

15,0-21,0

20.0- 25,0
5.0- 6,8
2.0- 3,0

17.0- 23,0 
11,2-13,5

W ie aus der Tabelle zu ersehen ist, haben die aus Bulgarien stam m enden Exem plare 
größere A usm aße als die um  Hagieni (Rumänien) gesamm elten. Dieser Unterschied 
ist a ller W ahrscheinlichkeit nach auf die nördlichere geographische Lage, in der sich 
Hagieni befindet, zurückzuführen. Ähnliche Abweichungen sind auch fü r andere 
Geradflügler bekannt.

Die bis je tzt aus Bulgarien bekannten Fundorte (s. K arte) befinden sich im  südöst­
lichen Teil des Landes, der sich durch verhältnism äßig w arm es K lim a auszeichnet, 
in bezug auf die in Bulgarien verbreiteten  O rthopteren w eist dieser Landstrich den 
stärksten  m ittelländischen C harak ter auf.

Es ist ersichtlich, daß J. hospodar eine w ärm eliebende A rt ist, welche die K üsten­
zone des westlichen Schw arzm eerufers besiedelt. Dieser Landstrich h a t w arm e F rü h ­
jahrs-, Sommer- und H erbsttage und einen verhältn ism äßig  m ilden W inter. Der 
Südteil dieses Areals w ird  im W esten erheblich durch die n iederen und  sta rk  e r­
w ärm ten hügeligen Erhebungen des S trandza-G ebirges, des Sakar-G ebirges und der 
Ost-Rhodopen erw eitert. Nach dem  F undort bei Hagieni zu schließen, ist das A real 
im Norden sta rk  eingeengt. Wie es den Anschein hat, ist I. hospodar im Norden der 
S tara-p lan ina nur in nicht w eit von der Schw arzm eerküste gelegenen Gebieten ver­
breitet. Dieser Endem it auf der B alkanhalbinsel feh lt sicherlich auch nicht in der 
Bulgarischen Dobrudscha, desgleichen nicht im  Süden Bulgariens, in den benach­
barten  Ländern  von G riechenland und der Europäischen Türkei.

In  der Dobrudscha besiedelt I. hospodar W iesen und W aldränder oder grasbewach­
sene W aldlichtungen in xero-m esophilen Biotopen. In Bulgarien w ird  er in offenen 
und sonnigen Bezirken angetroffen, in der M ehrzahl der Fälle an hügeligen Plätzen 
m it nicht reichem und niedrigem  strauchartigen Pflanzenwuchs. Z ieht S tandorte 
m it hoch aufgeschossenem Graswuchs vor, auf welchem er sich h ä lt und der ihm 
als N ahrung dient. W ird vornehm lich auf Wiesen und W aldlichtungen angetroffen, 
seltener auf Rainen und an Wegen gelegenem Terrain. In den Ost-Rhodopen ist er 
in ungefähr 800 m Höhe zu finden.

In Rum änien gehört er zu den am  frühesten  erscheinenden A rten. Im agines sind 
gegen Ende Mai anzutreffen. In Bulgarien w erden erwachsene E xem plare im  Gebiet 
von Svilengrad und Ivailograd im ersten  D rittel des Mai angetroffen, und gegen 
Ende Jun i verschwinden sie.
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Bekannte Fundorte von Isophya hospodar SAUSS., 1. Cirpan, 2. Ivailovgrad, 3. Topo- 
lovgrad, 4. Dorf M atotschina, 5. Hagieni
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